
Dr. Horst Gasser, SF Braunfels, 
Seniorenmeister 2023 Schachbezirk 3

Mit den Worten „ Klein aber Fein „ eröffnete 
Seniorenreferent Uli Zimmermann die 
Bezirkseinzelmeisterschaften am 14.10.2023 in 
Gladenbach im schönen Hotel Schloßgarten. Hatten sich 
doch nur 10 Schachsenioren*innen zum Turnier 
eingefunden. Sie kamen aus den Schachvereinen 
Braunfels, Heuchelheim, Herborn und Marburg.
Dann bat Uli die Anwesenden kurz Innezuhalten, um an 
unseren Kassenwart Ottomar Frenzel zu denken, der am 
28. August 2023 im Alter von 78 Jahren verstorben ist. Uli 
sang ein kurzes Lied und legte, angeregt durch unseren 1. 
Vorsitzenden Olaf Schmidt, ein „Memoriam“ mit Bildern von
Ottomar auf unseren verschiedenen Bezirksturnieren aus.
Darauf hatte Joachim Gries, unser bewährter Turnierleiter, 
das Wort. Großzügig verzichtete er auf die 
Turnierteilnahme, da dann mit elf Spielern immer einer 
hätte aussetzen müssen; danke Joachim! Auf seinen 
Vorschlag wurde der Turniermodus geändert. Statt 5 
spielten wir 7 Runden  mit Schweizer System und 
reduzierten die Bedenkzeit auf zwanzig Minuten ohne 
Inkrement. Unsere einzige teilnehmende Dame, die blinde 
Sholeh Mohammadi, SK Marburg, möchte ich ausdrücklich 
loben. War doch für sie die kurze Bedenkzeit eine echte 
Herausforderung.
Es wurde vereinbart, daß vor dem Mittagessen 4 Runden 
und danach die restlichen 3 gespielt werden. Alsbald ging 
es an die Bretter.
Nach 3 Runden führte A. Fichtl, SC Heuchelheim, das Feld 
mit 3,0 Punkten an; gefolgt von 4 Zweipunktlern: Göbel 
( Herborn ), Brajkovic ( Marburg ), Hildebrand ( Marburg ) 
und Gasser (Braunfels ). In der 4. Runde rückte das Feld 
näher zusammen. Hildebrand gewinnt gegen Brajkovic und



Gasser gegen Fichtl. Vor dem leckeren Mittagessen also mit
Gasser, Fichtl und Hildebrand ein Trio mit 3,0 Punkten und 
Mulch mit 2,5 der erste Verfolger. Danach wieder ein 
Dreierfeld mit 2,0 Punkten: Zimmermann, Brajkovic und 
Göbel. Mal sehen, wie sich das Mittagessen auf 
Konzentration und Spielstärke auswirkt.

Alle Teilnehmer v.l.n.r.: Mulch, Schlömilch, Göbel, Zimmermann, 
Brajkovic, Schön, Fichtl, Gasser, Mohammadi, Hildebrand

Fichtl und Hildebrand ist das Essen offensichtlich am 
besten bekommen. Beide gewinnen ihre Partie der 5. 
Runde. Hildebrand immerhin gegen den späteren 
Gesamtsieger Gasser und Fichtl gegen Mulch. Also wenn 
man so will, 2 „Underdogs“ gegen 2 „Große „. Die TWZ 
Differenzen betrugen 150 bzw. 350 Punkte. Wobei 
Hildebrand Gassers Dame gefangen hat.
Für Gasser war das ein Weckruf. In Runde 6 läßt er gegen 
den 92 jährigen H. Schlömilch, auch bekannt als 
Eröffnungsspezialist, nichts anbrennen. Fichtl läuft 
vergeblich gegen Brajkovics Mauer und gibt den vollen 
Punkt ab. Das bedeutete für die finale 7. Runde volle 
Spannung. Noch konnten sich 6 Spieler Hoffnung auf das 
Podest machen. 4 Punkte standen auf den Konten von 
Gasser, Fichtl, Brajkovic undHildebrand. Mit 3,5 Punkten 



waren ihnen Mulch, Zimmermann und Göbel dicht auf den 
Fersen. Demzufolge gaben alle noch mal alles.

7. Runde von hinten: Schlömilch-Göbel, Fichtl-Schön, Mulch-
Hildebrand, Gasser-Brajkovic

und von vorne: Mohammadi sitzt hinten rechts alleine und 
spielt ihre Partie gegen Zimmermann noch mal nach. Am 
Ende waren Gasser und Fichtl mit 5,0 Punkten vorn, nur 
getrennt durch die Wertung, die Gasser zum Sieger und 
neuen Seniorenmeister 2023 im Schachbezirk 3 führte, 
Glückwunsch, mein lieber Kollege Horst! Die nächsten Drei 
mit jeweils 4,5 Zählern, wobei die Wertung Göbel auf den 



Bronzeplatz hob. Das ist doch ein schönes Resultat für 
Dich, Karl Heinz, zumal die Partie gegen mich, die Du remis
gabst, im Nachspiel für Dich eindeutig gewonnen worden 
wäre. Hätte – Fahrradkette. Vierter wurde Mulch und 
dahinter kam Zimmermann auf Rang 5 ein. Knapp am 
Podest vorbeigeschrammt sind Hildebrand, der ein wirklich 
gutes Turnier spielte und Brajkovic, da beide ihre letzte 
Partie verloren und auf 4,0 Punkte kamen. Schlömilch, der 
in der gerade laufenden Marburger 
Seniorenstadtmeisterschaft glänzt, dürfte mit seinem 8. 
Platz nicht zufrieden sein. Aber laß mal Hellmuth, wenn wir
überhaupt Dein Alter je erreichen und dann noch so gut 
spielen wie Du jetzt, wären wir sicher total happy. Bei 
Schön wollte es diesmal einfach nicht so recht laufen, er 
kann mehr, das weiß ich. Für Sholeh M. war die Bedenkzeit
einfach zu kurz. Trotzdem Dank, dass Du immer wieder 
mitmachst.

 Die drei strahlenden Sieger:

     3. Platz  K.H. Göbel    2. Platz Andreas Fichtl   1. Platz Horst Gasser  



Und über Alle und Alles wacht unser Schiri und Turnierleiter
Joachim Gries. Achim dafür noch mal herzlichen Dank.

Und hier noch ein Bild unseres Ältesten Hellmuth 
Schlömilch im Spiel gegen K. H. Göbel

Unser nächstes Turnier findet am 11.11.2023 in Marburg, 
im Südstadttreff um 14:00 statt: Blitz Einzel mit 10 
Minuten Bedenkzeit.
Dr. Ulrich Zimmermann, Seniorenreferent, 16.10.2023
Für die Statistiker nun noch die Tabellen:





                                         
                                                                                     


